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Die Larven^ und Puppen-Wiege des Scarabaeus (Ateuchus)

und des Copris.
Von Dr, Krausse-Heldrungen.

Die biolo,^'ischeii Eig'entüiiilichkeiten des heiligen Scarabaeus sind l»ekauut.

Die i^Tössorc Spezies, A, joius Illig., ist relativ seltener als A. laticoUis auf

Sardinien; beide für die Mediterranfauna eharakteristisehe Tiere — fdi- die

palaearktiselie Fauna sind die Geotrupes-Arten charakteristiscli — sind im

Uobrigen auf Sardinien recht häufig.

Ihre Mistkugeln, die ihrer Nachkommenschaft als Nahrung (der Puppe)

und als Schutzhülle (nach Verzehrung des Ko'ues durch die Larve, sodass

nur eine Schale übrigbleibt) dienen, formen die Scarabaeeu an Ort und Stelle,

d, li. auf dem Excrementhaufen des Equus, Bos, Homo u, s. w. Durch eifriges

Drehen gelingt es den im Sonnenschein so munteren Tieren ihren Dungballen

einigermassen rund zu machen. Ganz rund wird der Ballen durch das Rollen

während des Transportes von Exkrementhaufen (sehr oft auf hartgetreteuen

Wegen) nach der Stelle, wo diese Mistkugel in die Erde gegraben werden soll.

Die Art und Weise, wie das geschieht, ist bekannt. Erstaunlich ist die

Schnelligkeit. Interessant ist es zu beobachten, wenn einige 30 Stück dieser

Exkrementpolizei an einem einzigen Haufen arbeiten, sich eifrig drehen, aus-

ruhen, streiten u. s. w.

Ganz dieselbe Mistkugel bi'ingt zustande Copris hispanus L., aber auf

ganz andere Weise Er macht unter den Haufen eine liöhre senkrecht, dann
in einem stumpfen Winkel abvvärts in die Erde, am Ende stellt er eine runde
Kammer her. In diese Kammer trägt er den Mist stückweise hinein. Ist

die Kammer voll, so ist ebenfalls eine Mistkugel zustande gekommen. Ein'

alter Sarde brachte mir heute eine ganze Anzahl solcher Mistkugeln. Sie

sind im Durchmesser 31/2 cm bis 5 cm gross. Die Schale dieser kartoffel-

ähnlichen Gebilde, in deren Mitte die Puppen sitzen, ist c. 1/2 cm stark,

filzig, relativ fest. Interessant war mir die Lage der Puppe. Das (grosse)

Kopthorn des Tieres nach rückwärts geneigt, ist beim ausgewachsenen Tiere

ziemlich variabel, bezüglich der Grösse speziell ; wie ich mich überzeugen
konnte, hängt diese Variabilität nur von der Lage der Pupjje in der Mist-

kugclschale ab, liegt die Puppe mit dem Kopf mehr nach unten, so ist das

Wachstum des Hernes rein mechanisch verhindert, liegt sie mit dem Kopfe mehr
nach oben, so kann das Hörn grösser Averden (wachsen). Auch die kreisför-

mige Krümmung des Hernes nach rüclovärts ist rein mechanisch l)edingt

durch die Kugelwandung, es kann gar nicht anders wachsen. — In das

Innere vieler der Mistkugelschalen hatte ein Pilz Zugang gefunden, die Wände
waren ganz von dem weissen Mycel überzogen, ebenso viele Puppen, die da-

durch getötet worden waren. —

Entomologisches aus der Umgebung von Kronach in Oberfranken,
mJt besonderer Berücksichtigung der Coleopteren.

Von K. Dorn-Leipzig.

Wenn ich im folgenden einige meiner Sammelergebnisse veröffentliche,

so tue ich dies nicht, um ein charakteristisches Bild der Fauna von Kronaeh
zu geben, sondern nur in der Absicht, zu ähnlichen Publikationen anzuregen.
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